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und
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Teil I:
1. Feinstaubproblematik

 Was ist Feinstaub?

„Korngröße“ (Durchmesser) 

- Kleiner 0,01 mm = < 10 µm
-10 µm bis < 1 nm (Messbereich)

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Feinstaub – Schwebstaub - Partikel
 Nicht sichtbar (kein Staub im gebräuchlichen 

Sinn)
 Schwebt in der Luft – Schwebstaub: bis zu einem 

oberen aerodynamischen Durchmesser von rund 
30 µm 

 Feinstaub: PM (Particulate Matter) bis zu einem 
oberen aerodynamischen Durchmesser von rund 
10 µm 

 Kleinste Partikel liegen fast in der Größenordnung 
von Molekülen

 Partikel sind Bestandteile der Abgase

Quelle. Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Quellen primäre Emissionen

Emissionen:
- Industrie(Müllverbrennungsanl.)

- Kraftwerke(z.B. Braunkohlek.)

- Verkehr
- Haushalte
- Landwirtschaft
- natürliche Ereignisse

http://www.dradio.de/dlf/sendungen/hiwi/253697/bilder/image_main/

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Quellen sekundäre Bildung

 Landwirtschaft
 Industrie
 Verkehr
 Sekundärbildung 

insbesondere aus:
− NH3

− NOx
− SO2

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Meßverfahren
 Gravimetrie (Filter)
 Kontinuierliches V. 

(β-Absorption)
 Akustisches V. 

(TEOM)
 Teilchenzahlzähl-

verfahren (optisch)

Messcontainer des Landesumweltamts NRW am Fühlinger 
Weg in Volkhoven/Weiler – Köln (sogar hier drei 
Überschreitungen – 4.2005)
eColonia 9.4.2005

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Gesamtstaubemissionen in Deutschland 
1990 bis 2001
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Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Natürliche und anthropogene Quellen

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Quelle: GSF- Forschungszentrum für Umwelt und Gesundheit – Neuherberg b. München
            Institut für Epidemiologie – Broschüre:“Großes Netzwerk für kleine Teilchen -
            AEROSOLFORSCHUNG IN DER GSF“ - kostenlos



  

Quelle: GSF- Forschungszentrum für Umwelt und Gesundheit – Neuherberg b. München
            Institut für Epidemiologie – Broschüre: „ Großes Netzwerk für kleine Teilchen -
           AEROSOLFORSCHUNG IN DER GSF“ - kostenlos



  

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

• Zusammenhang zwischen Schwebestaubexposition 
und Gesundheitsauswirkungen sind erhärtet

• PM beeinflusst das Herz-Kreislaufsystem
• Effekte treten bei niedrigen Konzentrationen auf 

(previously considered safe)
• Kritische Inhaltsstoffe
• Kritische Quellen: primäre Verbrennungsaerosole

Wichtige Ergebnisse des aktuellen WHO-
Reviews aller Erkenntnisquellen:

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Vorzeitige Todesfälle pro Jahr (alle Effekte) und 
Verkürzung der Lebenszeit

PM (Feinstaub)
(WHO/ECEH Febr. 2005, CAFE 2005)

 In Europa:
− 288.000 vorzeitige Todesfälle
− 8,6 Monate Verkürzung des Lebensalters

 In Deutschland: 
− 65.000 vorzeitige Todesfälle
− 10,2 Monate Verkürzung des Lebensalters

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  Quelle: R.Zimmermann, M.Sklorz, J. Schnelle-Kreis



  

Überschreitungen in Deutschland im Jahr 2006 
Tagesmittel, Grenzwert: 50 µg/m³  -  (Quelle: UBA)

Insgesamt wurden die Grenzwerte 2006 an 99 Messstationen überschritten !



  



  

Beitrag des Bundes im Überblick
 Verschärfung der gesetzlichen Vorschriften für die Abgasreinigung bei 

Industrie, Kraftwerden und Gewerbe (siehe 1., 13. und 17. BImSchV)
 Aktivitäten zur beschleunigten Umsetzung der Richtlinie zur Begrenzung 

von VOC in Farben und Lacken
 EU-Initiative zur weiteren Verschärfung der Abgasstandards sowie zur 

Verminderung der Lösemittelemissionen (VOC) und der übrigen 
Vorläufersubstanzen

 Initiative zur Reduktion der Partikelemissionen (Ferntransport) im Rahmen 
der UN-ECE und Aufnahme der PM in Stoffliste des MKP

 Einführung einer emissionsgestaffelten LKW-Maut
 Einführung schwefelfreier Kraftstoffe
 Steuerliche Förderung des Einbaus eines Partikelfilters oder 

vergleichbarer Rückhalteeinrichtungen (Pkw und Lkw)
 Förderung des Ersatzes von Alt-Lkw in der Diskussion

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Beitrag des Bundes (Fortsetzung)
 Vorschlag der EU für Diesel-Pkw auf Initiative der Bundesregierung Anfang 

dieses Jahres für einen neuen Partikelgrenzwert von 5 mg/km (Basis für  
steuerliche Förderung)

 Zusage der EU-Kommission auf Drängen der BuReg. zum Vorschlag für 
einen Grenzwert Euro VI bei Lkw (PM und NO2)

 Einführung eines Schwerpunktes für emissionsarme Nutzfahrzeuge bei der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau im Oktober 2004

 Ökologische Steuerreform, die Festschreibung der günstigen Mineralölsteuer 
für Erdgas als Kraftstoff bis Ende 2020

 Mineralölsteuerbefreiung für Biogas
 Zahlreiche Demonstrationsprojekte (z. B. zum innerstädtischen Lieferverkehr 

und zur Förderung besonders emissionsarmer Nutzfahrzeuge)
 Finanzhilfen des Bundes im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungs-

gesetzes. Allein dieser Finanzierungstopf, aus dem schadstoffarme ÖPNV-
Busse gefördert werden, beläuft sich im Jahr 2005 auf 1,33 Mrd. Euro. 

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Feinstaub aus Kraftwerken, Industrie und 
Gewerbe

 Dominierende Quelle
 Über ein Drittel der 

Gesamtemissionen in D.
 Gesamtstaub in der 

Regel = Feinstaub (80 
bis > 90%)

 Technologie zur 
Emissionsreduzierung 
verfügbar

Photo: http://www.wdr.de/themen/forschung/umwelt/feinstaub/
index.jhtml?pbild=2

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Feinstaub aus dem Verkehrsbereich
Dieselpartikel-Emissionen der Fahrzeuggruppen 
in der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 2002

Quelle: UBA 2004

Alle Straßen Innerorts

Tonnen/a Anteil (%) Tonnen/a Anteil

Diesel-Pkw 7.641 31 2.507 34

Leichte Nfz 2.795 11 901 12

Schwere Nfz 13.314 54 3451 47

Reisebusse 523 2 197 3

Linienbusse 443 2 327 4

Gesamt 24.716 100 7.382 100

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Die Partikelfilterstory
 Mehrere Jahre hat der 

BMU mit der 
Automobilindustrie 
über den Partikelfilter 
gestritten

 Schließlich Zusage: 
ab 2008 keine Diesel-
Pkw ohne Partikel-
filter zu verkaufen

HJS-City Partikelfilter
Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

LKW-Maut
 Das Mautsystem 

funktioniert.
 Es ist gestaffelt nach 

Emissionsklassen.
 10 Cent/km für die 

besten, 14 Cent für 
die „Stinker“.

 stärkere Spreizung in 
Vorbereitung

Ein Lkw passiert eine Mautstelle
Foto: dpa 

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Feinstaub aus Einzelfeuerungsanlagen

GU-Anlage,Quelle: 
http://www.agriserve.de/GU_1.html

Emissionsaufkommen für die Partikelfraktion PM10  im 
Geltungsbereich der 1.BImSchV in Deutschland  2000

Partikelfraktion PM10

Emissionsauf-
kommen in t im

Jahr 2000
Steinkohlen und -briketts 615

Steinkohlenkoks 191
Braunkohlenbriketts 1.783

Brennholz 21.223
Heizöl EL 1.671
Erdgas* 35

* Bezugsjahr 1995 

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  

Luftreinhalteplan und Aktionsplan
• Luftreinhalteplan (LRP):

− Vor dem Verbindlichwerden der Grenzwerte
− Langfristig angelegt; vorbeugendes Instrument

• Aktionsplan (AP):
− wenn Grenzwerte in Kraft sind
− auf kurzfristige Änderungen  angelegt

 Ausführungsbestimmungen i.d. 22. BImSchV

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU – bisherige Maßnahmen nur Reduzierung von 10% - 20%

Link zu den LRP und AP: 
http://www.env-it.de/luftdaten/download/public/html/Luftreinhalteplaene/uballl.htm

http://www.env-it.de/luftdaten/download/public/html/Luftreinhalteplaene/uballl.htm


  

Verkehrsanteil PM10
 Gesamtemissionen Verkehr:  über 25 % 

(einschließlich Abrieb Reifen und Bremsen)

 Immissionen Hot Spot (Strasse): 40 bis 60 
%

Quelle: Dr. Uwe Lahl, BMU



  
Quelle: Wikipedia.org



  
Quelle: GSF- Forschungszentrum für Umwelt und Gesundheit – Neuherberg b. München
            Institut für Epidemiologie



  

Quelle: GSF- Forschungszentrum für Umwelt und Gesundheit – Neuherberg b. München
            Institut für Epidemiologie



  

Chemische Zusammensetzung von PM10, PM2,5 und PM1 UNI Gesamtzeitraum

Quelle: Universität Duisburg-Essen und IUTA e.V.

OM - Organisches Material
EC  - Elementarer Kohlenstoff
         (Russ)



  

Teil I:

2.  Reduzierung des Feinstaubs mit Hilfe von Calcium-Magnesium-
Acetat(CMA) – ICE & DUST-AWAY® und Austrosafe CM liquid®

Was ist CMA ?

-  CMA ist eine 25 und 30 Gewichts-%-Lösung von CaMgCH3COO – Salz 
   der Essigsäure.

-  CMA ist ein umweltgerechter Stoff zur Schmelze von Schnee und Eis
   und zur Vorbeugung von Straßenglätte.

-  CMA ist ein umweltfreundliches Taumittel, und es ist mit der SCHWA-       
   NENMARKE (das nordische Umweltzeichen) gekennzeichnet. 

-  CMA belastet nicht die Natur wie herkömmliches Streusalz.

- CMA ist nicht gegenüber Stahl und Beton aggressiv, so dass Korrosion
  und andere schädliche Einwirkungen auf ein Minimum reduziert werden. 



  

Produktbeschreibung CMA (25 % ige Lösung)

- CMA wird hergestellt, indem man Acetat mit gebranntem Kalk und Mag-    
  nesiumoxid reagieren lässt.

- CMA ist frei von ungelösten Partikeln.

- CMA lässt sich leicht mit einer Spritze oder einer Streueinrichtung  
  streuen.

- CMA ist in bezug auf Hantierung und Aufbewahrung stabil.

- CMA wird ohne Zusätze und Inhibitoren hergestellt.

- CMA: pH = 8,8 ± 0,5; Gefrierpunkt = -19°C; Chloride Gehalt < 0,01 w/w %
  Dosierung: 5-50 Gramm pro m2 je nach Stärke der Reif-/Eisschicht.



  

Verwendungsmöglichkeiten von CMA

CMA ist für die Vorbeugung von Glätte auf Strassen, Wege, Fußgänger-
flächen und sonstige Flächen geeignet und wird zur Entfernung von Eis 
und Schnee angewendet.

CMA wird insbesondere auf Strassen in größere Städte zur Reduktion der 
Menge an gesundheitsschädlichen schwebenden Staubpartikeln 
angewendet.

CMA ist für Flächen, wo Hunde und Katzen verkehren, geeignet, da das 
Produkt nicht die Fußballen der Tiere wie Streusalz austrocknet

CMA verursacht keine Schäden an Bepflanzungen und das Produkt 
hinterlässt keine Versickerung schädlicher Salze im Trinkwasser der 
Erdreich.

CMA ist biologisch abbaubar und nicht feuergefährlich.



  

CMA- Streugeräte

Quelle: Herr Johann Koban; Magistrat Klagenfurt; Abteilung Straßenbau und Verkehr



  
Quelle: http://www.klagenfurt.at/inhalt/4536.htm



  

Hersteller von Feinstaubkleber und Tests

ICE&DUST-AWAY® – Hersteller: NORDISK ALUMINAT in Dänemark
Internet: http://www.aluminat.dk/ Dir. Export Hans Aage Dysseholm
                                                         (30.000 Tonnen pro Jahr Kapazität)

Austrosafe CM liquid® – Hersteller: Chemson Polymer-Additive AG
                                           in Österreich (10.000 Tonnen pro Jahr Kapazität)
Internet: http://www.chemson.com/ 

                                       -  Vertrieb: INNOSTAR GmbH in Österreich
Internet: http://www.innostar.at/ - GF Mag. Werner Johne

-----------

Tests mit dem Feinstaubkleber

in Stockholm(schon 2003/2004) und Klagenfurt(2005/2006)
Graz, Kufstein, Lienz (2006)

noch keine Tests in Deutschland !!!

Die Tests ergaben eine Feinstaubreduzierung von 30 % bis 40 % !

                             

http://www.aluminat.dk/
http://www.chemson.com/
http://www.innostar.at/


  

Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen zum Einsatz des 
Feinstaubklebers

Kosten: Von 250 €/t bis 450 €/t je nach Abnahmemenge und Trans-
               portlänge.

Einsatzmenge: 20 g/m2 d.h. Für 1 km Fahrstreifen werden rund 
                          80 kg benötigt.

Wirkzeit: Maximal 60 Stunden – besser jeden zweiten Tag einsetzen.

Hinweise

Vertrieb in Deutschland: RAW Handel und Beratungs GmbH -
                                          Internet: http://www.raw-vertrieb.de/
                                          Ansprechpartner: GF Joachim Wittstock

Feinstaubkongress in Klagenfurt 2007: http://www.feinstaubfrei.at/
(vom 29.03. bis 30.03. 07 mit sehr interessanten Beiträgen)  

http://www.raw-vertrieb.de/
http://www.feinstaubfrei.at/


  

Teil I
3.  Reduzierung des Feinstaubs mit Hilfe von Moosmatten - Enka®-

Moss

Enka®-Moss kann einen Beitrag zur Reduzierung von Feinstaub 
leisten.Die Moosmatte ist das Ergebnis enger Zusammenarbeit des 
Entwicklungsteams von Colbond mit Wolfgang Behrens 
Systementwicklung und Prof. Dr. Jan-Peter Frahm von der Universität 
Bonn als wissenschaftlichem Berater.

Seit mehr als 35 Jahren ist die Firma Wolfgang Behrens 
Systementwicklung aus Groß-Ippener eine der Expertenadressen auf dem 
Gebiet von Dachbegrünung. 

Herr Prof. Dr. Jan-Peter Frahm (Nees Institut für Biodiversität der Pflanzen 
der Universität Bonn) hat die Entwicklung von Enka®-Moss 
wissenschaftlich begleitet und steht als wissenschaftlicher Berater 
weiterhin in engem Kontakt mit dem Entwicklungsteam von Colbond. 

Internet von Prof. Dr. Frahm: http://www.bryologie.uni-bonn.de/
Bemerkung: Bryologie = Wissenschaft von den Moosen

Quelle:   http://www.enka-moss.de/ ; Ansprechpartner: Herr Michael Wörz

http://www.bryologie.uni-bonn.de/
http://www.enka-moss.de/


  

Aufbau und Funktionen von Enka®-Moss

Enka®-Moss besteht aus den folgenden Komponenten

Filamentstruktur
Moossprossen
Speichervlies 

Wie wird Feinstaub durch Enka®-Moss gebunden?

Moose haben eine wichtige Eigenschaft, durch die sie sich von 
Blütenpflanzen unterscheidet: sie haben keine Wurzeln. Stattdessen 
nehmen sie das benötigte Wasser und die darin gelösten Nährstoffe über 
ihre Oberfläche auf. Dies erlaubt ihnen, auf Felsen, Baumborke oder auch 
Dächern und Mauern zu wachsen.

Dank Millionen kleinster Blättchen haben Moose eine riesige Oberfläche.
(Moosrasen von einem Quadratmeter = fünf Millionen kleinster Blättchen)
 Diese ist positiv geladen. Durch Ionentausch werden negativ geladene 
Teilchen an der Moosoberfläche festgehalten. Zu diesen Partikeln gehören 
Ammoniumionen, die einen Großteil von Feinstaub ausmachen. So wirkt 
Enka®-Moss wie ein Mikrofaserstaubtuch. Feinstaub wird von den Moosen 
festgehalten und kann auch bei trockenem Wetter nicht wieder zurück in 
die Luft steigen.
 

Quelle: www.enka-moss.de



  

Aufbau und Funktionen von Enka®-Moss - Fortsetzung

Wie wird Feinstaub durch Enka®-Moss abgebaut?

Ungefähr die Hälfte der Feinstäube besteht aus Ammoniumsalzen, 
überwiegend Ammoniumnitrat. Diese bilden sich aus Ammoniak (auf dem 
Lande aus der Landwirtschaft, in den Städten aus Katalysatoren) sowie 
Stickoxiden. Ein Großteil des elektrostatisch angezogenen und 
festgehaltenen Feinstaubs wird direkt über die Oberfläche aufgenommen, vom 
Moos verwertet und in Phytomasse umgewandelt.

Organische Feinstäube wie Reifenabrieb werden von Bakterien abgebaut, 
die in großer Zahl in einem Biofilm auf den Oberflächen der Blätter leben.

Die restlichen anorganischen, nicht in Wasser löslichen Stäube (wie 
Gesteinsstäube) werden von den Moosen gebunden und sedimentieren in 
ihren Rasen. 

Quelle: http://www.enka-moss.de/ ; Ansprechpartner: Herr Michael Wörz

http://www.enka-moss.de/


  

Produktvorteile von Enka®-Moss

Instandhaltungsfrei
Im Gegensatz zu z.B. konventionellem Straßenbegleitgrün erfordert Enka®-Moss nach der 
Verlegung keine Pflege. So können erhebliche Kosten eingespart werden, die sonst durch jährlich 
mehrmaliges Mähen entstehen.

Hohe Lebensdauer
Moose sind sehr widerstandsfähig und robust. Nach längeren Trockenperioden erholen sie sich 
innerhalb kürzester Zeit. Auch alle anderen Komponenten von Enka®-Moss sind 
witterungsbeständig und tragen zu einer sehr hohen Lebensdauer von Enka®-Moss bei.

Einfache Verlegung
Enka®-Moss ist einfach zu installieren: Die Moosmatte wird als Rollenware geliefert, abgelängt und 
mechanisch befestigt. (ein Quadratmeter Moosmatte kosten ca. 10 € ).

Statische Unbedenklichkeit
Aufgrund der geringen Aufbaudicke und des daraus resultierenden niedrigen Eigengewichtes stellt 
Enka®-Moss keine speziellen Anforderungen an die Statik von Bauwerken.

Verbesserung des Raumklimas
Durch eine hohe Wasserspeicherkapazität trägt Enka®-Moss über Verdunstungsprozesse zu einer 
Verbesserung des Raumklimas in Innenräumen bei.  

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten
Enka®-Moss kann sowohl horizontal als auch vertikal verlegt werden, sodass die Moosmatte an 
unterschiedlichsten Bauwerken zum Einsatz kommt.

Quelle: http://www.enka-moss.de/ ; Ansprechpartner: Michael Wörz

http://www.enka-moss.de/


  

Beispiele einiger Anwendungsbereiche von Enka®-Moss

- Straßenbegleitgrün; - Lärmschutzwände; - Böschungen; - Gleisbettbe-
grünung; - Dachbegrünung; - Innenräume;

(Moosmatten können von13 g/m2 bis 20 g/m2 Feinstaub aufnehmen – die
jährlichen Depositionen von Feinstaub in der BRD bei 2 – 14 g/m2

Am Mittwoch, 22. August 2007 wurde ein Testfeld an der Autobahn A562 
bei Bonn mit einer Länge von 150 m in Betrieb genommen.

Quelle: www.enka-moss.de



  Quelle: http://www.enka-moss.de/ ; Ansprechpartner: Herr Michael Wörz

http://www.enka-moss.de/


  

Teil 2

Einige Möglichkeiten zur Entgiftung des Körpers

Viele namhafte Naturheilkundler sagen, dass die Medizin des 21.
Jahrhunderts eine Entgiftungsmedizin sein wird.

Allergien, Depressionen, Immunschwächen, Krebs und andere 
"zivilisationstypische" Krankheiten nehmen zu. Oft sind sie in einer 
schleichenden Vergiftung durch alltägliche Schadstoffe begründet

Buchempfehlung:



  
Quelle: Prof. Dr. med. Karl Hecht



  

Teil II

1. Entgiftung des Körpers mit Zeolith-Klinoptilolith (tribo-
mechanisch aufbereit. Vulkangesteine z.B. Klino-Vital®)

Geschichtliches
Die heilsame Wirkung der Zeolithe nicht ganz neu. Schon in der Antike 
wurde das Vulkangestein zerrieben und zur Wundheilung verwendet. 

Dieses Wissen ist dann später leider wieder verloren gegangen. 
Auch die Indianer Südamerikas sollen bereits vor 3000 Jahren Zeolith 

gekannt und angewendet haben, wie kürzlich eine Wissenschaftlerin aus 
Kolumbien mitteilte.

Auch die positive Wirkung von Heilerde ist seit langem bekannt. Das 
Vulkanmineral ist sozusagen eine Super-Heilerde. Tiere nehmen 

automatisch erdige Substanzen mit ihrer Nahrung auf. In früheren Zeiten 
auch die Menschen, als sie z.B. Wasser direkt aus den Flüssen tranken. Da 
waren oftmals auch Zeolithe mit enthalten, gelöst und sehr fein zerkleinert 
auf dem Weg des Wassers vom Gebirge in die Täler. Siehe z.B. das Hunza-

Wasser. 



  
Quelle: Zeitschrift BIO Nr.5/2002 – Autor: Bernd Bieder



  

Geschichtliches – Fortsetzung I
Internist Ivkovic gilt inzwischen als erfahrenster Experte im Umgang mit 
den Mega-Mineral. Hunderten von Krebspatienten hat er in den letzten vier 
Jahren dieses diätetische Mittel empfohlen. Für ihn begann die 
Erfolgsgeschichte des Urgesteins mit einem an Gehirntumor leidenden 70-
jährigen Mann. "Ich war mit meinen schulmedizinischen Latein am Ende", 
erzählt der Facharzt, „da habe ich ihm einfach das zerriebene Mineral 
gegeben. Drei Tage später begann der Mann wieder normal zu essen  und 
bald darauf konnte er wieder die Zeitung lesen"

In den Jahren darauf verbreitete sich der Ruf des pulverisierten Silikat-
Minerals mit Windeseile. Für Lelas and Dr. Ivkovic ist allerdings die 
Euphorie verständlich: Der mikronisierte Lavastein ist mit seiner 
elektrostatischen Ladung und der hohen Kapazität des lonenaustausches 
wirklich etwas Besonderes. Dies haben wir durch die Messung des TAS 
(Total Antioxidant Status) nachgewiesen"

Inzwischen gibt es schon viele Wissenschaftler, denen der sanfte 
Radikalenfänger als biologisches Rostschutzmittel" schlechthin gilt. 
Tihomir Lelas, der "Entdecker" des Megamins. “Die superfeine 
Zerkleinerung des Vuilkanminerals wird mit dieser patentierten Maschine 
bewerkstelligt. In der Fachsprache nennt man das Verfahren 
Tribomechanische Aktivierung"

 



  

 2 gegenläufige Rotoren aus Stahl, Diamanten und hochwertigem Keramik, 
pulverisieren mit 40.000 Umdrehungen pro Minute das Gestein. 
Ventilatorschaufeln erzeugen einen künstlichen Zyklon, in dem das 
Zeolithgranulat jede zehntausendstel Sekunde kollidiert. Zahlreiche 
Teilchenkollisionen in der Maschine reichern den Zeolith vor allem mit 
kinetischer Energie an.
Ein Gramm tribomechanisch aufbereiteter Zeolith hat eine Oberflächenstruktur 
von 43 m2.

Bildquelle: Zeitschrift BIO Nr. 5/2002 – Autor: Bernd Bieder



  

Was ist Zeolith ?

Quelle: Prof. Dr. med. Karl Hecht



  Quelle: http://www.klinomed.de/technologie.html
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Was ist Zeolith ? - andere Darstellung

- Es gibt über 100 verschiedene Zeolithe.

- Klinoptiolith-Zeolith ideal für den Einsatz im Gesundheitsbereich.

- Ähnliche Mineralgemische sind Bentonit und Montmorillonit.

- Klinoptiolith-Zeolith besteht aus über 34 Mineralien, teilweise in Spuren.

- In Klinoptilolith-Zeolith ist das Silizium durch die tribomechanische Auf-
  arbeitung als kolloidales Silizium enthalten.

- Beim Menschen ist Silizium in seiner höchsten Konzentration in der Na-
  belschnur vorhanden – Organsystem von Babys hohe Siliziumkonzentr.

- Ältere Menschen schwache Siliziumkonzentration – Mangel an Silizium -
  80 % der Weltbevölkerung leidet an Siliziummangel



  

Fundstätten und Einsatzgebiete von Zeolith

- Zeolithreichste Fundorte sind z.B. Slowakei, Sibirien, Ukraine, Kaukas      
  usw.

- Die dort lebenden Volksgruppen haben ein hohes Alter bei gutem Ver-
  stand und guter körperlicher Verfassung durch den hohen Zeolithanteil
  in der Nahrung und Wasser erreicht (z.B. die Hunzas)

- Einsatz von Zeolith beim Menschen als Nahrungergänzung.

- Einsatz von Zeolith in der Tierhaltung (Haus- und Nutztiere)
  z.B. Vital.vet® für Hunde und Katzen; Vital.hippus® für Sportpferde

- Einsatz von Zeolith in der Landwirtschaft (feinkörnige lehm- und tonhal-
  tige Oberflächen sind die fruchtbarsten Böden der Welt !)

- Einsatz von Zeolith zur Wasserreinigung, in der Industrie und Kosmetik
  Aquaristik, Teichbau, Bekleidung(Wäsche).
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Einige Handelsnamen von Zeolithen

- Megamin®  ---> MEGAMIN GmbH; Berlin; Deutschland (Kroatien)

- Klino-Vital® ---> Zeolith-Zentrum Deutschland; Gotha; Deutschland

- Froximun® ---> froximun AG; Schlanstedt; Deutschland

- Nanoderm® ---> SALOMED GmbH; Salzburg; Österreich

Wichtig;

Herkunft der besten  Zeolithe (Kroatien, Slowakei, Kuba) und Laboranalyse 

Unbedingt nachfragen !

Weitere Informationen unter: http://entgiftungdeskoerpers.blogspot.com/

- 

http://entgiftungdeskoerpers.blogspot.com/


  

Quelle: Datenblatt von Klino-Vital®
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ISBN: 3-937895-05-1

Schibri-Verlag

Preis: 30,- € 

              Weitere Informationen unter:

http://entgiftungdeskoerpers.blogspot.com/

„Wir Ärzte tun nichts 
anderes, als den Doktor

im Inneren zu unter-
stützen und 

anzuspornen.
Heilen ist 

Selbstheilung.“

Dr. Albert Schweitzer
(1865-1965), 

Nobelpreisträger

http://entgiftungdeskoerpers.blogspot.com/


  

Teil II
2. Entgiftung des Körpers mit Hilfe von Detox-

Elektrolyse-Fußbädern (z.B. HydroSana Fußbad)

HydroSana besteht aus Fuß-

badwanne, Basisstation mit

 intelegenter Steuereinheit 

mit Timer TM78, AC Netz-

Adapter inkl. Netzkabel 4830A

3  HydroSana Konverter,

Meßlöffel, Plastikschutzhüllen,

Bedienungsanleitung und

einfachen Pflegehinweisen.

Salz, z.B Meersalz, kaufen Sie
 
selbst. 

Das HydroSana Fußbad

kostet nur 169, - €  plus

Versandkosten.

Geräte von anderen An-

bietern bis 3.500,- € !

Dabei ist der physikalische

Vorgang, die Elektrolyse,

bei allen Geräten gleich !

Behandlungsdauer maximal 30 min (Timer)



  

Funktionsweise und einige Hinweise

Durch ein mit Ionenströmen angereichertes Sole-Fußbad werden über die Füße das 
Lymphsystem, die Milz, Leber, Niere, Magen und Darm stimuliert und gleichzeitig 
gestärkt. Der Ionenaustausch bewirkt eine bioenergetische Resonanz, die den 
Körper durchflutet, er kann jetzt beginnen Blockaden einfacher zu lösen. Durch 
den minimalen Stromfluss wird im Organismus ein "Pumpeffekt" erzeugt, der die 
angesammelten Gifte über die Schweißdrüsen der Füße ableitet. Schon nach 
wenigen Anwendungen werden die toxischen Belastungen nachweislich gesenkt, 
der Energiepegel wird deutlich gesteigert – unser Grundregulationssystem beginnt 
sich zu harmonisieren und kommt so wieder in seine ursprüngliche Balance.

Nebenwirkungen wie leichte Kopfschmerzen, leichte Benommenheit sind in der 
Regel nicht zu befürchten. Vor allem dann nicht, wenn Sie während und nach der 
Behandlung mindestens 1 - 2 l Wasser trinken.

2 Behandlungen pro Woche und insgesamt bis 10 Anwendungen sind 
empfehlenswert. Nach 2 - 3 Monaten kann die Anwendung wiederholt werden.

Fragen Sie vor der Anwendung Ihren Arzt oder Apotheker. Nicht benutzen sollten 
Sie ein Elektrolyse Fußbad, wenn Sie an Epilepsie leiden, einen Herzschrittmacher 
oder Metallimplantate haben oder eine Organtransplantation bei Ihnen 
vorgenommen wurde, wenn Sie einen Schlaganfall, Herzattacke oder Herzinfarkt 
erlitten haben. Führen Sie keine Anwendung durch, wenn Sie schwanger sind.



  

Einsatzgebiete

Die Anwendung des Detox-Systems ist ausgesprochen angenehm und fördert ein 
Gefühl von Entspannung, Leichtigkeit und manchmal sogar Müdigkeit. Ein leichtes 
Kribbeln kann die Aktivität des Entschlackungsvorganges der Haut anzeigen. 
Während der Anwendung ist es ratsam, durch das Trinken von zwei Gläsern gutem 
Wasser, den Wasserbedarf für diesen Reinigungsvorgang sicherzustellen. Das 
Detox-Fußbad ist damit grundsätzlich geeignet zur:

Stärkung der Organtätigkeit

Regulation des Stoffwechsels

Förderung der Durchblutung

Verbesserung der Stimmungslage

Energiesteigerung der Körperzellen 

Weitere Informationen: http://entgiftungdeskoerpers.blogspot.com/

http://entgiftungdeskoerpers.blogspot.com/


  



  



  



  

Teil II
3. Die Ölziehkur

Als Erfinder des Ölziehens, wie dieser Vorgang genannt wird, gilt Dr. med. F. Karach. Er hielt Mitte
der 80er Jahre auf einer Tagung des All-Ukrainischen Verbandes der Onkologen und Bakteriologen
ein viel beachtetes Referat.
Er erklärte einen ungewöhnlich einfachen Heilungsprozess des menschlichen Körpers mit Sonnen-
blumenöl. Der Verein für Natur und Medizin berichtete 1991 in Deutschland ebenfalls von aufsehen-
erregenden Heilungen. Auch von chronischen Erkrankungen, selbst bei mehr als 30-jährigem 
Leiden, auch von schwersten Antibiotika- (Tarvid-) und Cortison- (40 mg-) Patienten, die be-
schwerdefrei sind, wurde berichtet.



  

Anwendung

Das erstaunliche dieses Heilverfahrens liegt hauptsächlich in der einfachen Art und 
Weise seiner Anwendung:Es besteht nämlich nur aus Schlürfen und Saugen des 
Öles im Mund. Auf diese Weise ist es möglich, auf den ganzen Organismus auf 
einmal einzuwirken. Das Ölziehen macht man auf nüchternen Magen, gleich nach 
dem Aufstehen.Man nimmt einen Teelöffel Öl in den Mund und saugt und schlürft 
daran – ohne Hast und ohne Anstrengung hin und herbewegen, ohne es hinunter 
zu schlucken!
Nach ca. 20 Minuten ausspucken (das Öl sollte eine milchige Konsistenz erreicht 
haben), den Mund 5-6 mal mit lauwarmen Wasser ausspülen und danach 
gründliche die Zähne putzen. Das Öl sollte, wenn möglich, nicht in das 
Waschbecken oder in die Toilette befördert werden, weil sich darin 
Mikroorganismen und biochemische Rückstände befinden. Herpesviren, Candida 
u.a. Pilze, auch Erreger für Wundeiterung wurden von Dr. med. F. Karach (Kiew) 
u. Dr. med. L. Kirmeier (Passau) nachgewiesen. Deshalb, wenn möglich, das 
durchgekaute Öl auf ein Papier spucken und verbrennen



  

Ölziehkur

1.     Tag der Kur (sie dauert 6-8 Wochen) sollte Sonnenblumenöl genommen werden, weil es 
aus dem Blut Bakterien und Krankheitserreger entzieht.

2.      Tag Distelöl, es holt Rückstände und Mikroorganismen aus dem Lymphsystem.
3.      Tag Erdnussöl, weil es schwerlösliche Schadstoffe in Muskeln, Gelenken u. Gewebe        
          abbaut.
4.      Tag Sonnenblumenöl
5.      Tag Distelöl ... usw.

Gicht- u. Rheumapatienten berichten von unsagbaren Erfolgen, ebenso Patienten, die unter 
Kopfschmerzen, Bronchitis, Zahnschmerzen, teilweise auch Eiterungen im Kiefer, 
Thrombosen, Chronische Blutkrankheiten, Multipler Sklerose, Arthrose, Paralysen 
Ekzemen, Schuppenflechte, Neurodermitis, Enzephalitis, Kolitis Ulcerosa, Morbus Chron, 
etc. litten. Die Ölkur wirkt bei allen Arten von Erkrankungen und Leiden, weil sie die 
körpereigenen Abwehrkräfte steigert. Wenn man diese Kur 2 x pro Jahr, wenn möglich in 
den Übergangszeiten Herbst-Winter, Winter-Frühling, macht, entlastet es so Ihr 
Abwehrsystem um 60-65 %.
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